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Politische Rundschau.
Der 1. Mai

wird auch in diesem Jahre recht verschieden gefeiert . Die
Post hat Sonntagsdienst , obwohl von der National -̂ und
Landesversammlung der 1. Mai nicht als gesetzlicher Feier¬
tag festgelegt wurde . Der Eisenbahnverkehr wird wie ge¬
wöhnlich durchgeführt.

Die neuen Postgebühren.
Nicht am 1. Mai , sondern erst am 6. Mai treten die in

der vorgestern verabschiedeten Vorlage festgesetzten neuen
Postgebühren in Kraft.

Die Frankfurter Meffe.
Die zweite Frankfurter Internationale Messe wird Sonn¬

tag früh 8 Uhr in allen Abteilungen eröffnet . Die größte
Zahl der Aussteller ist bereits eingetroffen . Die Zahl der
Anmeldungen von Einkäufern und Besuchern wächst
dauernd. Die Sonderzüge aus Schweden und Oesterreich
werden noch vor Beginn der Messe hier eintreffen , Sonder¬
züge aus der Schweiz und aus Holland sind gleichfalls an-
gskündigt. Zum internationalen Wirtschafts¬
kongreh,  der heute Samstag seine Verhandlungen be¬
ginnt, haben sich über 600 ausländische und inländische Tcll-
nehmer gemeldet.

Die Bcfatzuttgsarme'c am Rhein.
Laut Amsterdamer „Telegraaf " teilte Winston Chur-

chill  im englischen Unterhause mit , dah die Zahl der alli¬
ierten Besatzungstruppen am Rhein 145 006 Mann be¬
trägt und zwar 95 000 Franzosen , 20 000 Belgier , 16 000
Amerikaner und 14 000 Engländer.

In die Fremdcnlegion.
Berlin , 1. Mai . Aus Landau wird dem „Berliner

Tageblatt" berichtet: Zuverlässigen Berichten aus der Rhein-
pfalz zufolge hat der Zustrom zur französischen Fremden¬
legion in den letzten Wochen außerordentlich zugenommen.
Der Grund ist vielfach auf die herrschende Arbeitslosigkeit,
zum Tell auf Versprechungen der Franzosen zuriickzuführen.
Im März und April haben sich annähernd 3000 Mann zur
Fremdenlegion gemeldet . Sie wurden in Landau in ein
Sammellager gebracht, von wo der Weitertransport statt¬
findet.

Krieg zwischen Polen «uS ven Bolschewisten.
Um die ukrainische Bevölkerung von den Bolschewisten

Zu befreien und eine geregelte Regierung unter Petl-
j u r a s in der U kr a i n e zu sichern, haben polnische Ar¬
meen am 25. April unter Führung P i l s u d ' k i s an der
wolhymschen und polnischen Front einen allgemeinen An¬
griff unternommen und bereits am ersten Tage , wie der
polnische Kriegsbericht meldet , Owrutsch . Krewno , Wilsk
und Cucow erobert . Am 26 . April wurde die Verfolgung
der weichenden Feindes auf der ganzen Front fortgesetzt und
Zitomir besetzt. 38 Divisionen Infanterie und 17 Divi¬
sionen Kavallerie der Bolschewik, wurden geschlagen und
beträchtliche Beute gemacht.

Der „Vorwärts " sagt zu diesen, neuen Kriege zwischen
Polen uird Rußland : Deutschland habe keinen Anlaß , in
der gewaltsamen Auseinandersetzung der oftslawischcn Völ¬
kergemeinschaftPartei zu ergreifen . Es werde von ihnen
auch nicht unmittelbar berührt , solange sich der Ltoß vom
Westen nach dem Osten fortbewcge . Anders könnte frei¬
lich die Situation sich gestalten , wenn ein R ü ckp r a l l cin-
sehen sollte, der den Bereich der b o l s ch e w i st i s che n
Herrschaft bis an die deutsche Grenze  aus¬
dehne. Das wäre fiir Deutschland ein « bedenkliche Situa-
lion, angesichts des Ausdehnungsdrangcs , der das bolsche¬
wistische Rußland beseele.

Berlin , 29. April , lieber den Erfolg der polnischen
.Truppen gegen die Bolschewisten wird von amtlicher Seite
sagendes mitgeteilt : Die bolschewistische Front
M Podolien und Wolhynien ist durchbrochen.  Die
polnischen Truppen sind in Schitomjr und Winnitze ein-
8-Zvgen und stehen einige Tagesmärsche vor Kiew Zehn¬
lausend Gefangene , mehrere hundert Geschütze, 160 Loko¬
motiven und 2000 Waggons sind erbeutet worden.

Generalstreik i» Frankreich.
dz Paris , 29. April . Der leitende Ausschuß des all-

Semeinen Eise,lbahnerverbaudes teilt mit , daß das Personal
des Eisenbahnerverbnndes Frankreichs an , ^.amslag , den

1. Mai , in den Generalstreik tritt , um die Nationalisierung
der Eisenbahnen vorzunehmen . Dies ist die Forderung der
gesamten Arbeiterbewegung . Der Ausschuß wird dafür
sorgen , daß die Versorgung des Landes gesichert bleibt.

Italien vor dem Krieg.
Amsterdam . 29. Aprll . (Wolfs.) Laut „Telegraaf " ist

derLondonerVertrag . der  zwischen England . Frank¬
reich, Rußland und Italien vor Eintritt Italiens in den
Weltkrieg abgeschlossen wurde , gestern Abend veröffenüicht
worden.

Der Vertrag besteht aus 16 Artikeln und einer an¬
schließenden Note . In dem ersten Artikel werden militärische
und maritime Kricgsmaßregeln festgesetzt. Als Gegen¬
leistung für sein Eingreifen in den Krieg , das binnen einem
Monat nach Unterzeichnung zu erfolgen hatte , werden Ita¬
lien für den Friedensschluß das Trentino , Südtirol , Triest,
ganz Istrien bis zum Quarncro (außer verschiedenen In¬
seln), die Inseln Dalmatiens , die volle Souveränität über
Valona und die im Frieden von Lausanne vorbehaltenen
Rechte und Vorrechte in Lydien und gegebenenfalls eine
Kriegsentschädigung im Verhältnis der von ihm gebrachten
Opfer zugesprochen. In Artikel 15 verpflichten die Alliierten
sich, Italien bei einem Einspruch gegen die Zulassung eines
Vertreters des Heiligen Stuhles zu den Friedensverhand¬
lungen oder zu anderen Verhandlungen über die durch den
Krieg aufgeworfenen Fragen zu unterstützen. _

Kleine Mitteilungen.
Wie die „Tägliche Rundschau " aus Breslau erfährt,

übernahm der einarmige  General R ö f f e r , der wegen
seiner persönlichen Tapferkeit seinerzeit im englischen Heeres¬
bericht genannt wurde und den polnischen Augustaufstand in
Oberschlesien unterdrückte, die Führung der Reichswehr-
brigadc 8 in Brieg.

Der Berliner „Lokalanzeiger " meldet aus Halle , daß der
Gastwirteverband in B a l l e n st e d t im Harz beschlossen
hat , von ausländischen Kurgästen  in Anbetracht
der Valuta einen Aufschlag von 200 Prozent  aus
die jeweils fälligen Preise zu erheben.

Berlin , 30. April . (W . B .) Eine Anzahl führender
demokratischer Persönlichkeiten der Reichshauptstadt , u . a.
Dr . Wiemer und Dr . Mugdan,  haben den Austritt
aus der Deutschen Demokrattschen Partei und ihren Beitritt
zur Deutschen Volkspartei  vollzogen.

Dresden , 30. April . Die tschecho-slowakischc Republik
hat hierher mitgetellt , daß sie Hölz ausliefere.

An die Landwirte!
Berlin , 27. April . Der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft D r . H e r m e s erläßt folgenden A u f
ruf an die Landwirtschaft:

In seinen Ausführungen über die Ernährungslage hat
der Reichskanzler am 29. März 1920 in der Nattonalver-
sammlung mit besonderem Nachdruck erklärt, die künftigen
ernähruftgswirtschaftlichen Aufgaben sollten und könnten
nur gelöst werden mit der Landwirtschaft . Die Reichsregic-
runa ist entschlossen, unverzüglich danach zu handeln . Sie
weiß , daß die Landwirtschaft unter den Kriegswirkungen
schwer gelitten hat und unter den gegenwärtigen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen noch schwer leidet. Sie wird daher alles
daran setzen, diese Verhältnisse für die Landwirtschaft zu
bessern. Sie ist gewillt , der Landwirtschaft nach Kräften
zu helfen und sie vornehmlich bei der Beschaffung und Zu¬
führung der nötigen Betriebsmittel zu unterstützen . So
wird die Einfuhr von Rohphosphaten und Futtermitteln
mit Nachdruck gefördert werden . Die Einfuhr von einer
Million Tonnen Mais zur Schweinemast ist gesichert. Grö¬
ßere Einfuhren von Oelkuchen zu anderen Futtermitteln
sind für die nächste Zeit in Aussicht genommen . Die Stick¬
stoffdüngererzeugung soll aus die irgend erreichbare Höhe ge¬
bracht werden . Entsprechende Maßnahmen .sind bereits
in die Wege geleitet.

Die Regelung des Arbeitsverhältnisses und die Erhal
tung des Arbeitsfriedens auf dem Lande betrachtet die
Rcichsregierung als eine ihrer bedeutungsvollsten Aufgaben
im Interesse der Landwirtschaft . Ebenso wendet sic der
Beschaffung einer ausreichenden Zahl von Arbeitern zur
Sicherung 'des Hackfruchtbaues und zur Bergung der Hack¬
fruchternte ihre vollste Aufmerksamkeit zu. Um ferner den,
Landwirt die Gewähr dafür zu gebe», daß i» de» Höchst¬

preisen für die an die öffentliche Hand abzugebenden Er-
reuanisse auch die dauernd steigenden Kosten der Produk¬
tionsmittel berücksichtigt werden , sind zunächst für Getreide,
Kartoffeln und Oelfrüchte Mindestpreise festgesetzt worden.
Diese Mindestpreise fußen auf den Produftionsunkosten des
Monats Januar 1920 . Im Reichsministenum für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft ist eine Jnderkommffsron bestehend
aus hervorragenden Vertretem der Landwirtschaft und der
Verbraucherschast in Bildung begriffen, die ihre Tätigkeit
noch im Laufe dieses Monats aufnehmen wird . Diese Jn-
derkommission wird die Steigerung der Produkttonsunkosten,
die seit dem Januar 1920 eingetreten ist, feststellen und dre
Zuschläge vorschlagen , die bei der Feststellung der endgillttgen
Höchstpreise den bekannt gegebenen Mindestpreisen hmzu-
aeftigt werden sollen. .

Die Reichsregierung glaubt auf der anderen Seite auch
von der deutschen Landwirtschaft erwarten zu können, daß
sie die Ernährung des deutschen Volkes, insbesondere ,n den
kommenden schweren Monaten , nach bestem Können sichem
wird Die Anlieferung von Getreide und Kartoffeln erfolgten
vielfach nur sehr stockend. Soll die Ernährung in der
nächsten Zeit nicht ernstlich gefährdet werden . müssen die
auf dem Lande noch vorhandenen Bestände mit Beschleu¬
nigung den Bedarfsstellen zugeführt werden . Dw Milch¬
anlieferungen müssen steigen, wenn die Säuglings terbllchkeit
mit Erfolg bekämpft werden soll. Trotz erheblicher Ein¬
fuhren kann die Bevölkerung in den nächsten Monaten nicht
durchgehalten werden , wenn die Landwirtschaft Nicht aus
allen Teilen des Reiches ihre Pflicht erfüllt. Die Reichs¬
regierung ist überzeugt , daß die Landwirtschaft ich diesen
Forderungen nicht verschließen wird , daß s,e vielmehr alr
Volksteil das ihrige dazu beitragen wird , die Volksgesamt¬
beit zu erhalten , wie auch die Reichsregierung ihrerseits
alles aufbieten wird , der Landwirtschaft ihre Lage zu er¬
leichtere _ _

~~ LskaiMchrichten.
Königstein , 1. Mai . Die kalten regnerischen Tage der

eben zu Ende gehenden Woche scheinen mit Beginn des
Maimonats  durch schönere sonnige Tage abgelöst zu
werden Die jetzt schon in voller Pracht sich zeigende
Vegetation in Feld und Wald wird die sonnigen Tage nun
zur vollsten Entfaltung bringen . ^

» Zur Maifeier bewegte sich heute Vormittag gegen
11 Uhr ein großer Zug durch die Hauptstraße , Kirch-
straße und Limburgerstraße nach dem Festplatz auf der
Billtalhöhe . Dem Zuge , den mehrere Hundert Teilnehmer
von hier und den umliegenden Orten bildeten , alle Mit eurer
roten Nelke geziert , schritt eine Musikkapelle vorauf rote
Schilde wurden den einzelnen Gruppen vorangetragen.

* Anbauzwang für Kartoffeln ist für alle Besitzer und
Pächter von Grundstücken in Größe von mehr als 3 Morgen
für den Kreis Königstein durch eine Bekanntmachung des
Kreisausfchuffes verfügt , die heute in dieser Zettung ver¬
öffentlicht ist und allen Lesern zur besonderen Beachtung
empfohlen wird.

* Zuckerknappheit ? Von zuständiger Stelle Hort das
H . Kr ." daß das Preußische Landes -Zuckeramt in Berlin

folgende Bekanntmachung erläßt : „Es ist gegen Ende des
Wirtschaftsjahres mit der Kürzung der Mundratton für
Zucker für einige Mvnatsmengen zu rechnen. Aus dmem
Grunde empfehlen wir dringend , sich rechtzeitig mit i- ußstosf
einzud ecken." Es ist also ratsam, diese Nottz nicht un¬
beachtet zu lassen, d. h. den Monatszucker besser für dre Em-
machzeit zu verwahren und sich vorläufig an den e- ußst ff

zu ^a^ {{ . ~ n der Nottz über das Konzert des „Lreder-
ftanz " in letzter Nummer ist insofern ein Fehler unterlaufen
als es dort in der drittletzten Zeile statt „wohl zuletzt nchttg
heißen muß „und nicht zuletzt" usw.

~, ÄllMllrt  o Al 29. April . Das Lebensmittelamt be¬

schloß wegen der steigenden Unkosten und des sinkenden
Besuches den Abbau der Krregskuchen  bis zum
1 Tuli 1920 Von Mitte Mai ab werden täglich 10 bis
15 000 Schulkinder auf Kosten der amerikanischen Quaker
aeiveist . - Eine Neroyorker Firma überwies der Frank-
iurter Kindcrspende 100 000 Jl.
^ Frankfurt «. M ., 30. April . (Wolfs.) Die Firma
% dl « rrverk « , vorm . Heinrich Kleyer A.-G. prankfurl
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a. 907. verzeichnet für das am 31. Oktober 1919 abgelaufene
25. Geschäftsjahrnach Abschreibungen von M 2 729 783.80
(im Vorjahre M 3 693 186.44) einen Reingewinn von Mark
3 873 431.93 (M  5 939 419.69) einschließlich des Vortrages
von Ji  2 230 394.06 {M  1 730 970.88). Als Dividende
sollen 10 Prozent auf 18 Millionen M Aktienkapital vor-
geschlagen we rden._ _ _

Schöffengerichtssttzung vom 28 . April.
1. Der 18jährige Hilfsarbeiter G. Z. von Schönberg,

wegen Diebstahls angeklagt, hatte im Januar d. I . in
Frankfurt a. Main dem Ehemann seiner Cousine einen
Gummimantel im Werte von 800 Mark entwendet. Der
Angeklagte war geständig; das Gericht erkannte auf 1 Woche
Gefängnis . Es zog bei der Strafzumessung als straf¬
mildernd die Jugend des Angeklagten und den Umstand
in Betracht, daß er geistig etwas zurückgeblieben ist. —
2. Der 48jährige Fabrikarbeiter Lorenz B . von Königstein
hatte sich wegen Beleidigung des Polizei-Wachtmeisters
Göbel von hier und wegen Nötigung zu verantworten. Die
Hauptverhandlung ergab folgenden Sachverhalt: Der Zeuge
Göbel begab sich am 3. Februar in die Wohnung des An¬
geklagten, um als Vollziehungsbeamter der Stadtverwal¬
tung Schulstrafgelder einzuziehen. Nach ruhiger und sach¬
licher Aufforderung des Zeugen zu zahlen, beschimpfte der
Angeklagte diesen mit den Worten : „Sie sind der Schönste,
pfui, ausspucken muß man vor Ihnen , so eine Bubenpolizei,
usw. Der Angeklagte spuckte daraufhin auch vor dem Zeugen
aus . Nach einiger Zeit kehrte der Zeuge wieder in die
Wohnung des B . zurück, um eine vorher übersehene Steuer¬
erhebung vorzunehmen. Daran hinderte ihn der Angeklagte,
indem er ihm die Tür wies mit den Worten : „Machen
Sie , daß Sie hinauskommen." Er nahm dabei eine
drohende Haltung an und holte mit der Hand zum Schlagen
aus . Um Weiterungen zu vermeiden, entfernte sich der
Zeuge Göbel. Der Zeuge erstattete erst Anzeige, nachdem
ihm von anderer Seite erzählt worden war , daß der Sohn
des B . sich geäußert habe, sein Vater habe den Zeugen die
Treppe hinuntergeworfen. Der Angeklagte gab die Un¬
wahrheit dieser Behauptung zu. Der Angeklagte leugnete
gedroht zu haben. Das Gericht sah die Schuld des
Angeklagten als erwiesen an. Urteil : wegen Beleidigung
in 3 Fällen und Nötigung zur Unterlassung einer Amts¬
handlung durch Drohung 5 Wochen Gefängnis. Bei der
Strafzumessung hat das Gericht als strafmildernd die Erreg¬
ung des Angeklagten berücksichtigt, andererseits sich aber auf
den Standpunkt gestellt, daß gerade in der heutigen Zeit die
Polizeibeamten, die zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung dienen, in jeder Weise bei der Ausübung ihres
schwierigen Dienstes unterstützt werden müssen. — 3. Der
Schlosser Jak . B. von Schneidhain war der gefährlichen
Körperverletzung beschuldigt. Folgenden Sachverhalt sah
das Gericht als erwiesen an : Der Angeklagte und noch drei
weitere aus dem Humoristischen Verein in Schneidhain aus¬
gestoßene Mitglieder begaben sich am 28. Februar in die
Musikübungsstunde dieses Vereins in der Gastwirtschaft
Wagner und ließen sich nochmals bestätigen, daß sie aus
dem Verein ausgestoßen seien. Darauf versuchten sie sich
widerrechtlich gegen den Willen der Vereinsmitglieder sich
eines Teiles der Musikinstrumente des Vereins insbesondere
der großen Pauke zu bemächtigen. Sie stießen dabei auf
heftigen Widerstand der Vereinsmitglieder und es kam zu
einer Schlägerei, wobei der V. O. von dem Angeklagten
einen Stich in die Wange erhielt. Das Gericht erkannte auf
die gesetzliche Mindeststrafe von 2 Monaten Gefängnis. —
4. Der Landwirt E . Kr. aus Biebrich, der im Herbst 1919
bei dem Hotelier Stern hier als Kutscher in Dienst.cn war,
hat, wie das Gericht auf Grund der Hauptverhandiung für
erwiesen ansah, dem Stern 2 vollständige Pferdegeschirre,
2 Heuseile, 2 grüne Schabracken, 2 Lederschabracken, 2 Kreuz¬
zügel im Gesamtwerte von 3000 M gestohlen. Der Gast
wirk P . H. von Königstein war als Hehler dieser Sachen
angeklagt. Er gab zu, daß er 2 Kummete von dem An¬
geklagten Kr. erhalten aber nicht gewußt habe, daß es sich
um gestohlene Sachen gehandelt hat. Diesen Angaben hat
das Gericht keinen Glauben geschenkt. Es hat aber nicht
als erwiesen angesehen, daß auch die anderen Geschirrtelle
von dem AngeklagtenH. verheimlicht oder anderweitig ver¬
hehlt wurden. Urteil : gegen Kr. wegen Diebstahls 6 Mp-
nate Gefängnis, gegen H. wegen Hehlerei 14 Tage Ge

Kleiner Kursbericht vomi. Mai isso
mitgeteilt von der Landesbankstelle Königstein
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fängnis . — 5. Der Bahnarbeiter I K. von Ehlhalten war
geständig, den Pollzeidicner und Nachtwächter Ehrhardt
von Ehlhalten tätlich angegriffen zu haben, indem er ihn
packte und zu Boden warf. Das Gericht billigte dem An¬
geklagten mildernde Umstände wegen seiner bisherigen Un-
bestrafthcit zu. Urteil : wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt 100 M Geldstrafe evt. 10 Tage Gefängnis.

Katholischer Gottesdienst in Königslein.
4. Sonntag nach Ostern.

7 Uhr Frühmeffe. Gemeinsame Communion deS Marien-
vereinS. 9 Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr Andacht.

DienStag und Freitag ist abends 8 Uhr Maiandacht.Bereinsnachrichten.
Marienverein : Turnspiele. Treffpunkt: Herzog Adolph-

Denkmal 3 Uhr._ _ _
Kirchl. Nachrichten au» evang. Gemeinde Königftein.

Cantate, 2. 5. 20.
Vormitt. 10 Uhr Predigtgottesdienst, ll ’/i Uhr Christenlehre

für die 1918, 19, 20 Konfirmierten.
8 Uhr abends Gemeindeabend. (Eine Dame ivird über

Armenien sprechen.)
Mittwoch 87, Uhr Bibelandacht. __

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein:

Sonntag 117« Uhr vormittags Gottesdienst.

Devisenkurse der Frankfurter Börse.

Holland. KiO fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr.
Madrid 100 Pes.
Frankreich 100 Fr.
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Unsere SPRECHSTUNDE  haben wir

auf WERKTAGS 3- 4 UHR  verlegt.

Sanitätsrat Dr. Amelung
Dr. Walther Amelung

Amruche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung über die Errichtung der
Preisprüfungsstellen und die Bersorgungsregelung
vom 25. 9. 1915 (R -G.-Bl . S . 607 ff) und der Bekannt¬
machung zur Sicherung der DoUrsernSyrung vom 22 5.
1916 (R .-G.-Bl . S . 401/402) wird für den Umfang des
Kreises Königstein folgendes angeordnet:

tz 1. Alle Besitzer und Pächter von mehr als 3 Morgen
(75 ar) bestellbarem Land «Acker- und Gartenland zusammen-
gerechnet) werden vom Kommunaloerband bezw. von den
Gemeinden nicht mit Herbslkartoffeln versorgt, sind vielmehr
verpflichtet, ihren Bedarf an diesen Kartoffeln mindestens
insoweit selbst anzubauen, daß sie — auch bei Zubilligung
einer gewissen Schwundreserve — ihren Bedarf zum Unter¬
halt der Haushaltungsangehörigen und an Saatgut decken

könnem AMimhrnxrl können nur in besonderen Fällen
vom Kreisausschuß genehmigt werden.

8 3 Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft.

Königstrin i. den 30. April 1920.
Der Kreisausschuß des Kreises Königstein: Jacobs.

Bekanntmachungen für Königftein.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die tür den

Monat April d. 3 . ausgegebenen Billets für Offiziers-
quatiere mit der üblichen Bescheinigung des Offiziers bis
spätestens zum 3. Mai ds. Is . hier vorgrient iverden
muffen. Da es immer ivieder vorkommt, daß Billetts zu
spät hier eingehen, kann die pünktliche Einreichung bei Ber-
meibunö des Zahlungsverlustes nur wiederholt in Erinne¬
rung gebracht iverden. Diejenigen Quartiergeber , die noch
keine Billets besitzen, haben sich unverzüglich das Billet aut
dem Rathaus , Zimmer 4, zu verschaffen Anspruch aus
Quartiergelder haben alle Quartiergeber , bei denen im Monat
April Offiziere oder deren Angehörige untergebrachtwaren,
oder die eine diesbezüglicheWohnung für Offiziere aus
Grund des von hier zugegangenen Schreibens zur Ver¬
fügung halten mußten.Königsteini. T.. den 30. Avril 1920.

Der Magistrat . F . B. : Brühl.

Fichten-Nutzholzverkaus.
©brrfiufler« Hofheim. Kchichhezirk Rossert.

Donnerstag » den 6 . Mai , vorm. 10 Uhr in Eppstein
bei plöcker („Zur Rose") aus den Distrikten 44a und b
Fjschvacher-Kopf:
Fichte(Rottanne) 493 Stämme 3r « . 4r Kl. mit 200 in,,

744 Derbholzstangen mit 30,48 km,
785 Reisigstangen mit 12,16 km,

30 rm Nutzknüppel (2 m lang).
Das Holz ist für den Eigenbedarf der Bevölkerung und

der kleinen Handwerker bestimnit. Holzhändler werden
nicht zugelassen. — Größere Verbraucher müffen sich Be¬
schränkung gefallen lassen. _ __ 1

raiMestaurant Moritz
<U Königstein :: Limburgerstrasse 14
Früher Inhaber des Kurhauses Kronthal i. T.

Billiges Brot
durch Seibftdacken in unserem

Hnuslirot-
backoten
Beschreibung und Preisliste gratis und franko, auch über pi -lt-vraucher- UN»
Aufbewahrungsschrünke„Goliath" f. Hausschlachtungen das ganze Jahr hindurch!

Backofen-Industrie. Laulerbach 79 (Oberheffen).
. Tüchtige Vertreter gesucht! — ■

iflinrfoHbnn Webt, leimt und kittet alles. Vor-
idyHllCllllUIl  rätig in großen und kleinen Tuben
• Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44

-ZLRufsenpserde
8S,"rW «#wag«n
Ä, ?rit5Cil«9W8|!ll
®‘\ ?oiiHJKaK undleichtes» „ _

1tjerren-Falirrad
zu verkaufen

I«s. Strobl, Fjauptstr. 16, Hast.
Mädchen

Rind,
Juni kalbend, zu verkaufen.
Peter Uslnger, Oderems.

Sechs prima

Legehühner
MW" ZU verkaufen. _ _
Will). Sachs, Falkensletn.
Einige Zentner

gures
preiswert zu verkaufen.

frau KarS Bommcrsljeim ülwe.
Am Krankenhaus,Königstein.

Heu

Bestellungen auf Stroh (Mafchinendrufch)
werden am Montag , den 3. Mai ds. Jö ., vormittags von
8—9 Uhr. im Rathaus, Zimmer Nr. 3, emgegengevommen.
Spatere Meldungen können nicht berücksichtigt werden.

Königstein, den 30. April 1920.
_ Der Magistrat. I . V.: Brüh l.

^Bekanntmachung für Kelkheim.
Die gahlnng der noch rückständigen Nachsteuer

wird nochmals in Erinnerung gebracht. Bom 1. Mai
ds. Is . ad erfolgt die gwangsdeitreibung.

Kelkheim, den 28. April 192«. ,
Die Staatssteuerhebestelle: Schmitt

Tapeten
trotz Preiserhöhung noch

billig
Wachstuche
Buntglas

Fussbodenlackfarb.
bei

Ilngfreie
Tnpetenindastrie
Kupscha.Co.,o .mb.H.
Frankfurta.Main,

Altegasse 27 —29.

Tüchtige»
Kiichenmädchen,
welches, auch melken kann,

sofort gesucht.
Waldsanatorium

San. -Rat De. Amelung,
Königstein im Taunus.

Braves,
fleißiges .

in guten Haushalt
nach Koblenz gesucht.

Näheres bei:
Frl . gachacias , Königstein.

Ä 'S Mücken
oder f rau

bei gutem Lohn.
Schnelähamei weg7, Königstein.

Gartenarbeiter
gesucht. Landhaus Hahn,
_ Königstei  n.
Suche s.meine Landwirtschaft

1Mann
der alle Arbeiten selbständig
arbeiten kann,gute Bezahlung
sowie Verpflegung zugestchert

Frau Gissel Witwe,
Steinbach am Taunus.

Ein Paar schwarze
Kinderstiefel «t.»
zu verkaufen. Will» Sachs.
Fallrenttein , Feldberaweg

Ich kaufe
a. Eisen. Messing, Kupfer.
Blei, Lumpen u. Knochen

zu den höchsten Prellen.
Kar ! Weser , Schneidhain,
Untere Ktrchstratze Nr , 4.

f Herrenrad!
mit neuer  Bereifung und
Freilaus b i l 1i g zu verkausen
Kelkheim , Hauptstraße 54.

SchlQchbcheinL
für Hausschlachtungen

erhält lich in der
Druckerei Ph . KleSnböhä.

Friedkn»-
fur«

170=
112 .-
112 .—
81.-
85.-
81-
81 .-

-1
Vom 30 . April Isis 3 . Mai einscfii . s

Das grosse 5aktige Gesellschaftsdrama:

Liebe lebt im Herzen weiter
LOTTE HAGEDORN

In der Hauptrolle die berühmte IWARYA LEYf &O.
Ferner der Lustspiel -Schlager:

Luny, der Stolz der 3. Eskadron
3 Akte. Lachen ohne Ende . —

Spielzeit an Werktagen: (> und 8 Uhr, an  Sonntagen:  ab 4 , 0 und 8 Uhr. J
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